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Bedienelemente:  
1: Textanzeige 
2: Messwert Rücksetztaste, Reset 
3: Polzangen zum Anschließen des Testakkus 
4: Ladebuchse zum Anschließen eines Ladegeräts. Strombelastung der Buchse 10A 
5: Lüfter 
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Technische Daten:  
 

Ausführung: BV 11704  Gerät für 12- und 24V Akkus 
  BV 11704-12 Gerät nur für 12V Akkus 
Maße: LxBxH 175x115x137 
Gewicht: BV 11704 ca. 2,1kg 
 BV 11704-12 ca. 1,5kg 
Entladestrom:  ca. 10A  
Testdauer:  Abhängig von der Kapazität des Akkus, siehe Tabelle 1 
Testende:  bei 10,5V Entladeschluss-Spannung 
Ladebuchse:  Buchse zum Anschließen eines Ladegeräts, Strombelastung max. 10A 
 

Funktion:   
 

Der „fritec-Akkutester“ ist ein Gerät zum Testen und Ermitteln der Kapazität von Blei- und Blei-Gel Akkus im 
Kapazitätsbereich von 4-999Ah. Das Gerät wurde hauptsächlich für den Einsatz im Kfz-Bereich entwickelt. Während des Tests 

wird der Zustand des Akkus und seine Speicherfähigkeit aus dem Produkt Ixt (Strom x Zeit) errechnet. In der Praxis kommen 

verschiedene Testverfahren mit Vor- bzw. Nachteile zum Einsatz. Z. B. Kurzzeittests bei welchen das Ergebnis innerhalb 
weniger Sekunden am Testgerät abgelesen werden kann. Dieses Messverfahren benötigt je nach Ausführung des Testgeräts 
eine Auswertung durch den Anwender. Es wird der Innenwiderstand, bzw. der Kurzschlussstrom der Zelle oder des Akkus 
gemessen. Aufgrund der großen konstruktiven Vielfalt von Bleiakkus ist der Innenwiderstand des Akkus beim Anwender 
selten bekannt und man bekommt eine gut/schlecht Aussage. Fritec hat sich für einen Langzeittest mit Ermittlung der 
tatsächlichen Kapazität in Ah entschieden. Mit dem Akkutester können je nach Geräteausführung 12V und 12-24V Blei-Nass-, 
Blei-Gel und AGM Akkus getestet werden. Das Gerät unterscheidet automatisch zwischen 12- und 24V Batterien. Dieser Test 
ist im Fahrzeugbereich, Kundendienst, bei Alarmanlagen die über Akku gepuffert werden, bei Notbeleuchtungen und überall 
wo man einen funktionstüchtigen Akku benötigt, sinnvoll. Die Testdauer ist von der Größe des Akkus abhängig und wird in 
Tabelle 1 gezeigt. In Tabelle 2 ist der typische Verlauf der Entladespannung dargestellt. Auf der Rückseite des Geräts befindet 
sich eine Bordsteckdose (4) Hier kann ein Ladegerät angesteckt werden welches nach Beenden des Tests den Akku wieder 
auflädt. Somit wird vermieden, dass der Akku im entladenen Zustand verharrt und evtl. Schaden nimmt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sicherheitshinweise:   
Das Gerät ist kurzschluss- und verpolungssicher. Achten Sie beim Anschluss trotzdem auf richtige Polung, da sonst keine 
Anzeige und keine Messung zustande kommen. Die im Akku gespeicherte Ladung wird über Lastwiderstände in Wärme 
umgesetzt. Der Lüfter auf der Rückseite transportiert die Wärme ab. Decken Sie niemals die Lüftungsschlitze ab! Sorgen Sie 
für ausreichend Abstand zu anderen Gegenständen (mind. 30 cm zu allen Seiten)! Stellen Sie den Akkutester nicht in die 
Nähe von leicht entflammbaren oder brennbaren Materialien ab! Beim Laden von Bleiakkus in geschlossenen Räumen 
entstehen explosive Gase, vermeiden Sie Funkenbildung beim Anschließen oder Abklemmen von Akkus – Explosionsgefahr!!! 
Der „fritec-Akkutester“ startet erst nach einem kurzen Check, bei dem Akkuspannung und Polung geprüft werden. Die Gefahr 
der Funkenbildung entsteht nur beim vorzeitigen Abklemmen, während eines laufenden Tests.
Der Akkutester ist nicht für Ni-Cd, Ni-MH, oder Fe-Ni Akkus geeignet. Diese haben unterschiedliche Kennlinien mit 
unterschiedlichen Entladeschluss-Spannungen. Der Test kann im Extremfall zur Zerstörung Ihres Akkus führen.  
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Einflussfaktoren beim Akkutest:   
1. Ladezustand:  Um eine eindeutige Aussage über den Zustand Ihres Akkus zu erhalten, sollte 

dieser vor dem Test vollgeladen werden. Der fritec-Akkutester zeigt dann die 
gespeicherte elektrische Ladung in Ah an. 

2. Entladestrom:  Die typische Entladekurve eines Bleiakkus ist im Diagramm 2 dargestellt. Die 
Spannung des Akkus hängt vom Entladestrom ab. Bei kleinen Akkus unter 4Ah, 
kann es deshalb zu einem vorzeitigen Testende und dadurch zu geringer Anzeige 
kommen.  

3. Temperatur des Akkus:  Die gemessene Kapazität kann von der Nennkapazität abweichen. Bleiakkus sind 
stark temperaturabhängig. Die ideale Testtemperatur liegt bei ca. 23°C. Bei 
niedrigeren Temperaturen sinkt die Reaktionsgeschwindigkeit im Akku und somit 
die gemessene Kapazität. Dies kann soweit führen, dass bei Temperaturen um 
den Gefrierpunkt eine „gute“ Batterie als defekt angezeigt wird. 
Hinweis: Entladene Akkus können bei Kälte nur bedingt geladen werden. 

4. Alter und Zustand des Akkus:  Abhängig vom Alter können folgende Alterungserscheinungen auftreten: 
Korrosion an den Polen, Säureschichtung, Abschlammung, Sulfatierung der 
aktiven Masse. Die gemessene Kapazität kann geringer als vom Hersteller 
angegeben, sein.  

5. Schlussfolgerung:  Auch die modernsten Geräte nehmen den Anwender nicht die Entscheidung Akku 
„gut“ oder „defekt“ ab. Die Möglichkeit einen guten Akku durch eine 
Fehlmessung zu entsorgen ist gegeben. Beachten Sie bitte die oben aufgezählten 
Einflussfaktoren. Ein Akku mit Kapazitätsabweichungen von 40-50% ist nicht 
unbedingt defekt. Die Kapazität kann durch sogenannte „Gutladung“ oder 
„Entsulfatierung“ wieder erhöht werden. 

 

Displayanzeigen:   
 Klemmen Sie den Akkutester an den zu testenden Akku in vollgeladenem Zustand 

an. ROTE Zange an den Pluspol, SCHWARZE Zange an den Minuspol. Das Display 
zeigt „FRITEC AKKUTEST“ an. Ist der Akku defekt oder die Akkuspannung kleiner 
als 10,5V, verharrt die Anzeige in diesem Zustand. Es wird kein weiterer Text 
angezeigt. Versuchen Sie den Akku aufzuladen, ansonsten müssen Sie Ihn 
entsorgen. 

 Ist der angeschlossene Akku funktionsfähig, erscheint „TEST START“ im Display. 
 

 Während des Tests wird die Batteriespannung in V und die Kapazität in Ah 
kontinuierlich im Display angezeigt. Die Kapazitätsanzeige wird in 0,1Ah Schritten 
erhöht. Diese Anzeige bleibt bis zum Testende sichtbar. 

 

 Ist das Testende erreicht, erscheint im Wechsel die folgende Anzeige. Wegen des 
geringen Verbrauchs in diesem Zustand (ca.25mA), kann das Gerät weiterhin bis 
zu 24h an dem Testakku angeschlossen bleiben. Wenn ein Ladegerät an die 
Buchse 4 auf der Rückseite angeschlossen ist, wird der Akku nach dem Test 
geladen. 

 

Achtung:  
Bei Beginn einer Messung muss der alte Messwert gelöscht werden. Um den gespeicherten Messwert der letzten 
Messung zu löschen drücken Sie die Taste „Reset Messwert“. Das Gerät wird über den Testakku gespeist und 
beendet den Test bei Erreichen der Entladeschluss-Spannung. Der angezeigte Messwert wird im Gerät gespeichert 

damit der Wert beim versehentlichen Abklemmen des Akkus erhalten bleibt. Der Akku wird während des Tests vollständig 
entladen. Laden Sie den Akku nach Beenden des Tests wieder auf. Lassen Sie niemals einen Akku über längere Zeit (Tage, 
Wochen) im entladenen Zustand stehen. Der Akku kann dadurch beschädigt und unbrauchbar werden. Zum Laden eignen 
sich besonders unsere fritec-Ladegeräte mit IU0U-Kennlinie. 
 

Wartung und Reinigung:   
Bis auf eine gelegentliche Reinigung ist der Akkutester wartungsfrei. Zur Reinigung des Gerätes nehmen Sie ein sauberes, 
fusselfreies, antistatisches und trockenes Reinigungstuch ohne scheuernde, chemische und lösungsmittelhaltige 
Reinigungsmittel. Entstauben Sie die Lüftungsschlitze und das Lüftergitter. Achten Sie auf die einwandfreie Funktion des 
Lüfters. 

FRITEC 

AKKUTEST 

TEST 

START 

U=12,5V 

Q=15,5Ah 

TESTENDE 

Q=55,0Ah 

BITTE 

LADEN 
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Entsorgung von gebrauchten und defekten Akkus:    
Sie als Endverbraucher sind gesetzlich (Batterieverordnung) zur Rückgabe aller gebrauchten Batterien und 
Akkus verpflichtet; eine Entsorgung über den Hausmüll ist untersagt! Schadstoffhaltige Batterien/Akkus 
sind mit nebenstehenden Symbolen gekennzeichnet, die auf das Verbot der Entsorgung über den Hausmüll 
hinweisen. Die Bezeichnungen für das ausschlaggebende Schwermetall sind Cd=Cadmium, Hg=Quecksilber, 
Pb=Blei und werden unterhalb des Mülltonnensymbols dargestellt. Ihre verbrauchten Batterien/Akkus 
können Sie unentgeltlich bei den Sammelstellen Ihrer Gemeinde, oder überall dort abgeben, wo 

Batterien/Akkus verkauft werden! Sie erfüllen damit die gesetzlichen Verpflichtungen und leisten Ihren Beitrag zum 
Umweltschutz! 
 

Entsorgung des Geräts:    
Jedes Gerät erreicht irgendwann das Ende seines Lebenszyklus. Tritt dieser Fall ein, so entsorgen Sie das unbrauchbar 
gewordene Gerät gemäß den geltenden gesetzlichen Vorschriften bei den kommunalen Sammelstellen oder 
Verwertungsbetriebe. Elektronikschrott ist Sondermüll und darf nicht über den Hausmüll entsorgt werden.  
 

Störungen und Behebung von Störungen:   
Mit dem fritec Akkutester haben Sie ein Produkt erworben, welches zuverlässig und betriebssicher ist. Dennoch kann es zu 
Problemen oder Störungen im Betrieb kommen. Hier möchten wir Ihnen einige Informationen geben, wie Sie mögliche 
Störungen leicht selbst beheben können: 
 

Fehler Akkutester Mögliche Ursache 

Das Gerät funktioniert 
nicht, keine 
Displayanzeige 

Ist der Akkutester an den Testakku angeschlossen? Sind die Pole oxydiert? Liegt evtl. ein 
Kabelbruch an den Polzangen vor? Der Testakku ist tiefentladen und hat keine 
Restspannung. 

“Das Gerät startet den 
Test, bleibt jedoch bei 
der Anzeige „Fritec 
Akkutest“ hängen 

Der angeschlossene Akku ist defekt und hat keine Kapazität. Die Akkuspannung liegt unter 
der Testschlussspannung von 10,5V. 

Merkliche Erwärmung 
des Geräts 

Durch die hohe Leistungsfähigkeit des Gerätes kommt es zu einer Erwärmung an der 
Gehäuseober- und Unterseite; es liegt kein Defekt vor. Auf gute Belüftung achten, nicht in 
der Nähe von leicht entflammbaren Materialien betreiben. Die seitlichen und hinteren 
Lüftungsöffnungen frei halten. 

Der gespeicherte 
Messwert lässt sich 
nicht löschen.  

Der Messwert kann durch Betätigen der Reset Taste nicht auf Null gesetzt werden.  
Die Reset Taste ist mechanisch blockiert oder defekt. Gerät zum Hersteller einschicken. 

Der Akku wird während 
der Entladung warm 

Kleine Akkus mit geringer Kapazität können während der Entladung handwarm werden. 
Dieser Zustand ist normal. Stellen Sie eine unzulässig starke Erwärmung oder Gasung 
während des Tests fest, ist der Akku defekt. Schließen Sie das Testgerät sofort ab und 
lassen den Akku von einem Fachmann prüfen.  

Das Gerät zeigt beim 
Akkutest falsche 
Ergebnisse 

Laden Sie den Akku vor dem Test vollständig auf. Wiederholen Sie den Test mit dem 
geladenen Akku. Beachten Sie die weiter oben beschriebenen Einfluss Faktoren. 

 

Fritec übernimmt für seine Produkte eine begrenzte Garantie hinsichtlich Material- oder Verarbeitungsfehler für zwei Jahre ab 
Verkaufsdatum bei bestimmungsgemäßen Gebrauch. Treten Fehler auf, wird das Gerät nach Ermessen des Herstellers repariert oder 
ersetzt. Wird das Produkt unsachgemäß behandelt oder mißbraucht, erlischt der Garantieanspruch. Der Hersteller haftet nicht für 
entstandene Folgeschäden. Bed_Anleitung Akkutester-Ausgabe 07-2011 RE 


